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Welche seltene, scheue Jägerin hat hier ihren Fußabdruck hinterlassen?
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Schaue Dir den Film über die Wildkatze an! Wo leben Wildkatzen?

im Wald im Eismeer in der Wüste

Entdecke das Welterbepult: In welcher Welterbestätte lebt der Amerikanische Bison? 

im Nationalpark Virunga am Großen Barriere-Riff im Nationalpark Yellowstone

Welcher von beiden Drachen lebt wirklich im Nationalpark Hainich?

Wer hat keine Flügel und kann trotzdem sehr gut fliegen?

Bechsteinfledermaus

Mittelspecht

Hallimasch

Bild: Karina Steinert
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Drachen

Die Kleinsten 

sind die Lautesten …

… zumindest unter den Fröschen!

In lauten Balzrufchören machen Laubfrosch-Männchen ihre später 

eintreffenden Mädels auf ihr attraktives Laichgewässer aufmerksam. 

Die Konzerte, der nur 3 – 4,5 cm großen Frösche, sind dabei in einem 

Umkreis bis zu 2 km zu hören und können auf die Dauer ein geradezu 

gehörschädigendes Niveau erreichen.

Grasfrösche gehen nachts auf die Jagd nach Insekten, Asseln, 

Würmern, Spinnen und Nacktschnecken. Die Beute wird im Ganzen 

verschlungen, oft mit geschlossenen Augen und eingezogenen 

Augäpfeln, damit es leichter runterrutscht. 

Kaum zu glauben aber wahr: Erdkröten ziehen Regenwürmer vor 

dem Verzehr wie „Spaghetti“ durch ihre Finger, um Schmutzpartikel 

abzustreifen. 3000 – 6000 Eier legen die Weibchen in einer 2 – 4 m (!) 

langen Laichschnur im Wasser ab. Dabei sind sie 6 – 12 Stunden 

beschäftigt, wobei sie ihren Liebsten huckepack tragen.

Drachen gibt es nicht nur 

im Märchen …

… sondern auch im Nationalpark Hainich.

Die hiesigen Drachen speien kein Feuer sondern spielen mit dem 

Wasser, sind keine Ungeheuer, sondern kleine, unter Naturschutz 

stehende Geschöpfe – Kammmolche. 

Erstaunlich: Molche schlafen im Wasser! Bewegungslos, mit fest 

zugekniffenen Augen und mit angezogenen Vordergliedmaßen. 

Im Schlaf genügt es ihnen, über die Haut zu atmen.

Einem uralten Instinkt folgend zieht es die Molche jedes Frühjahr 

zu ihrem Gewässer, in dem sie ihr Leben als Larve begannen, zum 

Beispiel auch zum Teich hinter dem Infozentrum auf dem Weg zum 

Baumkronenpfad. Dort küssen sich Mann und Frau im Liebesspiel. 

Die Männchen tragen von Kopf bis Schwanz einen stark gezackten 

Hautkamm als Hochzeitskleid und so paaren sich die Tiere auch. 

Die Liebste legt mehrere Hundert Eier ab, jedes feinsäuberlich 

in ein Wasserpflanzenblatt gewickelt. 

Die geschlüpften Larven atmen über Kiemen und es wachsen bei 

Ihnen – im Gegensatz zum Froschnachwuchs – zunächst die Vorder-

beine. Nach 3 Monaten erfolgt die Umwandlung zum „Lungentier“.

Leben zwischen Land und Wasser 

Laubfrosch
(Hyla arborea)

Grasfrosch
(Rana temporaria)

Erdkröte
(Bufo bufo)

Bergmolch
(Triturus alpestris)
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Teichmolch
(Triturus vulgaris)

Kammmolch
(Triturus cristatus)
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Entdecke die Geheimnisse des Hainich
für Schülerinnen und Schüler im Alter von 8-9 Jahren (3.- 4. Klasse)
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Gehe zur großen Rotbuche hinüber: Male ein Buchenblatt!

Wer oder was versteckt sich hinter solch seltsamen Namen wie »Silberblatt«, »Haseleule«,  
»Nagelfleck« oder »Mondvogel«?

Seit neuster Zeit lebt im Nationalpark Hainich wieder ein Tier,  
das du in der Ausstellung noch als »verschollen« finden kannst. 
Kennst du den fehlenden Buchstaben? Male es aus!

Lausche dem Märchen des Zaunkönigs und erzähle deinen Begleitern danach, warum  
er solch einen seltsamen Namen trägt!

Unser Zaunkönig hat seine schöne Krone verloren!

L CHS

Male ihm rasch noch eine, bevor es wieder raus 
geht, in den Urwald mitten in Deutschland!
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Auflösung

Das ist das Trittsiegel einer Europäischen Wildkatze. 

Die Wildkatzen leben in ungestörten Laubwäldern, die heute selten sind.  
Straßen und Autobahnen sind eine große Bedrohung der heutigen Zeit für sie. 

Die Bechsteinfledermaus ist eine von 15 Fledermausarten des Nationalparks. Sie fliegt nicht  
mit Flügeln, sondern mithilfe einer Flughaut, die zwischen den Fingern und über die Arme  
hinweg aufgespannt ist. 

Der Amerikanische Bison lebt neben Wolf, Schwarz- und Grizzlybär im Nationalpark Yellows-
tone in den USA. 

Der Bergmolch links sieht aus wie ein kleiner Drache, er gehört aber zu den Amphibien.  
Diese sind vom Wasser abhängig, da dort ihre Kaulquappen groß werden. 

Die Blätter der Rotbuche sehen aus wie kleine Boote. Die Rinde ist glatt und silbrig.

Einheimische Schmetterlinge des Nationalparks Hainich. 

Das ist der Luchs, eine seltene große Katzenart in Deutschland! Im Jahr 2014 konnte er 
anhand von Trittsiegeln und Beuteresten im Nationalpark Hainich nachgewiesen werden. 
Manch einer hat sogar einen Luchs in der Region gesehen! 

Da sich der Zaunkönig vor den anderen Vögeln immer in  
Gebüschen und an Zäunen versteckt und unbemerkt im Unterholz  
hin und her huscht, wird er „Zaunkönig“ genannt.

Gut gemacht!
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